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1 Allgemeines zum Kindergarten „Die kleinen Strolche“ 
 
1994 wurde die Umwandlung des alten Bauernhauses Schultenhof (Kockenhof) in einen 
Kindergarten vollzogen, dies wurde durch ein Landesprogramm zur Errichtung von Kinder-
gärten in denkmalgeschützten Bauten möglich.  
Aus rechtlichen und organisatorischen Gründen wurde ein neuer Trägerverein gesucht. So 
gründete sich 1995 der Verein „Die kleinen Strolche“.  
Da unser Kindergarten durch diese Elterninitiative bzw. deren Vorstand getragen wird, ist 
eine enge Zusammenarbeit von Erzieherinnen, Eltern und Vorstand besonders wichtig. Hierzu 
gibt es die Elternversammlung und den Elternbeirat, welche unter Punkt 5 näher erläutert 
werden.  
Die Aufgaben einer Kindertageseinrichtung liegen in der Betreuung der aufgenommenen 
Kinder, in der Förderung der Persönlichkeitsentwicklung und in der Beratung und Informa-
tion der Erziehungsberechtigten, um dadurch die Erziehung des Kindes zu ergänzen und zu 
unterstützen. 
 
 
2 Lage & Einzugsbereich 
 
Der Kockenhof liegt in Berchum, einem Dorf mit ca. 2000 Einwohnern, am Stadtrand von  
Hagen. In unmittelbarer Nähe befindet sich eine Grundschule, eine Turnhalle und eine ev. 
Kirche. Die ländliche Lage von Berchum reizt zu Spaziergängen durch Wald und Flur. Es 
bereitet uns immer wieder große Freude hier die Natur entdecken und erkunden zu können.  
Der Einzugsbereich des Kindergartens erstreckt sich über Berchum, Garenfeld und Hohen-
limburg. Natürlich sind Kinder aus anderen Orten auch herzlich willkommen. 
 
 
3 Organisatorisches 
 
3.1 Aufnahme & Beiträge 
  
Die Aufnahme in den Kindergarten wird über den Vorstand des Trägervereins in Zusammen- 
arbeit mit dem Jugendamt der Stadt Hagen geregelt.  
Der Beitrag setzt sich aus einem nach dem Einkommen der Eltern gestaffelten Anteil (monat- 
lich an die Stadt zahlbar) und einem für jedes Kind festen Beitrag an den Kindergartenverein 
zusammen.  
Der Beitrag an den Kindergartenverein errechnet sich anteilig aus den laufenden Kosten des 
Kindergartens (wird durch den Vorstand des Vereins festgelegt) und wird monatlich per 
Einzugsverfahren abgerechnet (zur Zeit 33 €).  



3.2 Betreuungszeiten  
 
Wir bieten drei verschiedenen Betreuungsformen an: 
Sie können in der Regel zwischen 25, 35 oder 45 Betreuungsstunden in der Woche wählen. 
Die Wahl ist dann verbindlich für ein Kindergartenjahr. Nähere Informationen hierzu können 
Sie gerne bei uns persönlich erfragen.  
Bis spätestens 9:00 Uhr sollte Ihr Kind im Kindergarten eingetroffen sein. Zu diesem Zeit-
punkt beginnen wir mit einen gemeinsamen Morgenkreis.  
Bitte erteilen Sie eine schriftliche Genehmigung, wenn Ihr Kind durch ein Geschwisterkind 
oder durch eine für uns fremde Person abgeholt wird oder alleine nach Hause gehen darf (!)  
Benachrichtigen Sie uns bitte bei Krankheit oder Urlaub. 
Ansteckende Krankheiten sind unverzüglich der Kindergartenleitung mitzuteilen.  
  
3.3 Verpflegung  
 
Zum Frühstück genügt ein Butterbrot und / oder ein Stück Obst. Bitte keinen Kuchen, Süßig-
keiten oder Schokoriegel mitgeben! 
Im Kindergarten wird stets Mineralwasser zur Verfügung gestellt. Extragetränke sind daher 
nicht nötig.  
Gelegentlich werden wir mit allen Kindern ein gemeinsames Frühstück einnehmen. Hierzu 
informieren wir Sie gesondert.  
Für die Übermittagsbetreuung kann ein kostenpflichtiges Mittagessen bestellt werden.  
  
3.4 Bekleidung  
 
Die Kleidung der Kinder sollte praktisch und unempfindlich sein. Ihr Kind sollte im Sand- 
kasten spielen dürfen und ohne Angst malen, klecksen oder kleistern können. Ein Paar 
Hausschuhe werden gebraucht.  
  
3.5 Sport und Bewegung  
 
Das Turnen im Kindergarten hat spielerischen Charakter und bietet dem Kind Gelegenheit, 
sich nach seinen eigenen Fähigkeiten an Bewegungsaktionen zu beteiligen. Bitte ziehen Sie 
Ihr Kind immer so praktisch an, dass es sich zum Spiel in dem Bewegungsraum möglichst 
selbständig umziehen kann (keine Blusen / Hemden).  
Zum Turnen benötigt Ihr Kind ein T-Shirt, eine Turnhose und Gymnastik- oder Turnschuhe. 
Diese Kleidung geben Sie bitte in den Turnbeutel, der für jedes Kind am eigenen Haken 
hängt, Die Sachen verbleiben  im Kindergarten. Aus diesem Grunde sollte die Kleidung 
gekennzeichnet sein (auch Regenmäntel und Gummistiefel). Kontrollieren Sie bitte ab und zu, 
ob das Turnzeug gewaschen werden muss oder evtl. sogar zu klein geworden ist.  
  
3.6 Geburtstagsfeier  
 
Der Geburtstag ist ein wichtiger Tag im Leben eines Kindes. Auch wir möchten diesen  
besonderen Tag mit Ihrem Kind im Kindergarten feiern. Geben Sie Ihm bitte dazu z. B. 
Müsli, Rohkost, Kuchen, Waffelteig, Brötchen, Eis, Muffins etc. für alle anderen Kinder der 
Gruppe mit.  
Kleinigkeiten wie Süßigkeiten, Spielzeug zum Verteilen an die Kinder sind nicht erwünscht.  
 
 
 



4 Elternarbeit 
 
Die Elternarbeit ist ein wichtiger Bestandteil unserer Kindergartenarbeit, sie dient als Aus- 
tausch zwischen Eltern und Erzieherinnen. Für jede Gruppe findet eine ordentliche Eltern-
versammlung im Kindergartenjahr statt.  
 
Die Versammlung ernennt einen Elternbeirat. Dieser besteht aus 1. Vorsitzende/r und einem/r 
Stellvertreter/in. Der Elternbeirat trifft sich nach Bedarf, aber mindestens dreimal im Jahr. 
Elternarbeit besteht hauptsächlich aus der Organisation und Gestaltung von Spielnach-
mittagen, Festen, Elternabenden, themenbezogenen Gesprächen und Mitarbeit im Eltern-
beirat.  
Bei Aktionen für Eltern und Kind sehen wir immer das Kind im Vordergrund.  
  
  
5 Religionserziehung  
 
In Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirchengemeinde Berchum gestalten wir gemein-
same Gottesdienste. Auch unser Kindergartenalltag wird von christlichen Festen geprägt. 
 
 
6 Räumlichkeiten  
 
Wie anfangs schon erwähnt, befindet sich unsere Einrichtung in einem alten Fachwerkhaus.  
Das Erdgeschoß besteht aus den beiden Gruppenräumen, einer Küche, welche zwischen den 
beiden Gruppenräumen liegt, zwei Kinderwaschräumen, einer „Erwachsenen‘-Toilette, dem 
Mitarbeiterzimmer und einer großen Deele, die wir u. a. mit einem Ballbecken und Schaum-
stoffbauelementen als Bewegungsbereich eingerichtet haben. Dieser Raum wird ständig mit in 
den Tagesablauf einbezogen. Auch das regelmäßige Turnangebot findet dort statt.  
 
Im Obergeschoss befinden sich 4 Nebenräume mit verschiedenen Themen u. a. einem 
Snoozelraum.  
In dem Snoozelraum möchten wir den Kindern Erfahrungen der Ruhe und der Entspannung 
ermöglichen. Mit Hilfe von Lichtreflexen, ruhiger Musik und Wassergeräuschen können die 
Kinder gemeinsam mit ihrer Erzieherin die Ruhe erleben und sich und ihren Körper bewusst 
wahrnehmen.  
  
Das Außengelände bietet neben den verschiedensten Spielgeräten auch Außenfahrzeuge, wie 
z. B. einige Roller, Dreiräder usw. Auch hier können die Kinder nach Absprache mit der Er-
zieherin während der Freispielphase ihrem Bewegungsdrang nachkommen.  
Für Holzarbeiten steht uns dort ein Bauwagen zur Verfügung. 
 
 
7 Ansprechpartner 
    
Leitende Erzieherin:  Anette Tolksdorf-Sigl  
 Monika Hengstenberg Tel.: 02334 / 567231  
 
1. Vorsitzende: Lilian Oberschelp E-Mail: l.oberschelp@stone-web.eu 
 
Herzlich willkommen in unserem Kindergarten. 
Ihr Kindergartenteam & der Vorstand „ Die Kleinen Strolche“. 


